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den Mut nahmen, gemeinsam mit verpolitisierten Kommilitonen zu stu-
dieren und an welchen Hochschulen sie heute dozieren).

Ein Kantonsrat aus meiner Heimatgemeinde, der mir an einer Orien-
tierungsversammlung für Grundstückbesitzer im letzten April gesagt
hatte, „Sie händ überhaupt nüt z'säge, Sie händ ja nid emol 's Stimm-
recht", äusserte seine Meinung nicht öffentlich im Ratsaal. Vor zwei Ta-
gen konnte nun aber auch ich in Zürich zum erstenmal im Stadthaus
wählen und stimmen!

Erfreulich war die Stellungnahme der Freisinnigen Fraktion, Uns
gefiel vor allem jener Kantonsrat, der gestand, es habe sich seit 1959
nicht nur sehr viel geändert, sondern auch seine Meinung über daö
Frauenstimmrecht. Man solle jetzt keine Zeit mehr verlieren mit Dis-
kussionen über partielles Stimmrecht, sondern den ganzen Schritt wagen
zum integralen; ein kleiner Kanton könne sich das eher leisten als ein
grösserer.

Auch die Unabhängige Partei erklärte, sie nehme eine positive Steh
lung Zur Motion Stamm ein.

Ein sozialdemokratischer Kantonsrat sagte, den Frauen gehöre das
Stimmrecht, auch wenn nur eine Minderheit daran interessiert sein sollte;
die Männer hätten es vor über hundert Jähren auch erhalten ohne Rück-
sieht auf Reife oder Interesse.

Stadtrat Zaugg äusserte sich ebenfalls zustimmend. Im Hinblick
auf die seit 1931 schubladisierten Motionen bat er energisch, die Motion
Stamm solle rasch behandelt werden und spätestens nach den Wahlen
diesen Herbst ohne Verzögerung zu einer abstimmungsreifen Vorlage
ausgearbeitet werden.

Für die ausgezeichneten Ausführungen von Kantonsratspräsident
Schäffeler (BGB) klatschten wir Frauen spontan Beifall. Er bekannte
sich offen zur politischen Gleichberechtigung; man müsse den Frauen die
Gleichberechtigung geèew, da die Frauen sie sich ja nicht «e/knew können.

Nach de;n vorwiegend erfreulichen Voten wurde abgestimmt und
Molio« Staraiw 50.- 77 «»zgewomrae«.

Hoffen wir, in meinem kleinen Heimatkanton „ennet em Rhy" seien
die Herren Regierungsräte bei der Ausarbeitung der Vorlage für die
Schaffhauserinnen und dann die Stimmbürger bei der Abstimmung ebenso
aufgeschlossen, ritterlich und speditiv, wie heute der Grosse Rat bei
der Erheblichkeitserkläru,ng der Motion Stamm. Zler/tf Rzü/wz
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